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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
Nr. 297 Eine logische Gedankenreihe

Von René Gilsi

Jetz chömed mir an Zoll, jetz e sichers Uufträtte, dann
cha nüüt passiere, nüd emaal naaluege tüends, e

uschuldigs Gsicht mache, verstaascht -

Z verzolle? Nüd dass i wüsst. Näi näi, nüüt Bsonders,
nu en churze Bsuech, in Tütschland, bin ere Tante,

prächtig Wätter hämmer gha, jäso -

Hundert Stäi han i müese ablaade, hundert Stäi,

Gängschter sind daas - fascht mee als alls zäme

gchoschtet hat, esoo machts äim de Staat, hützetags-

Aber am erschte Auguscht schöni Reede halte, vo

Solidarität und Patriotismus und esoo, und dann däre-

wäg - därewäg rnached sis äim - därewäg -

Hetti fascht vergässe: Zwäi Guttere Himbeergäischt,
natüürli, das ischt ja Alkohool, hani gar nüd dra tankt,
i nemes halt äbe als Medizyn, äxgüsi -

Zigare? Wieso Zigare? Die mues mer mini Tante ine

tue haa, quasi als Überraschig, als Aadänke, ver-
stönd Si, drum han i halt nüüt gwüsst dervo -
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